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Nr . 279 . Post -Zeit, „.«»lisle 723 . Karlsruhe , Donnerstag den 28 . November 1895 , Telephon -Nr . 86 . 11 . Jahrgang .

Unsere heutige Abendzeitung um¬
faßt 8 Seiten nebst Unterhaltnngsblatt
Nr . 95 . _ _

Da » Unterhaltungs - Blatt enthält :
„MaScotte. " Novelle»- von A . Schoebel. II . — „Fixsterne.
Nebelflecke und Kometen . " Von Dr . Julius Pasig . —
»Der Klöppel in Schillers » Glocke" .

Verbindungsbahn Amorbach -Walldurn .
I » dem Staatsvertrag mit Bayer, , vom 23 . November

1871 wegen Herstellung weiterer Verbindungen der beider¬
seitigen Eisenbahnen wurde unter anderem vereinbart , daß
eine Bahnverbindung von Aschaffenburg über
Miltenberg zum Anschluß an die badische Oden¬
waldbahn bei Seckach oder Osterburken hergestellt
werden soll. Z» diesem Ende verpflichtete sich die bayrische
Regierung nach Vollendung der damals schon in Ausführung
begriffenen Linie von Aschaffenburg nach Miltenberg diese bis
an ,di.e Landesgrenze fortzusehen , während Bade» die Ver¬
pflichtung zur Fortsetzung derselben von hier bis Seckach oder
Osterburken übernahm. Um einen einheitlichen Betrieb zu er¬
möglichen , sollte dieser von Seckach nach Miltenberg durch die
badische Verwaltung geführt werde » . Dafür verpflichtete sich
Bade» , das von Bayer » aufgewendete Anlagekapital der über¬
lassenen Strecke, sowie eines Theil» des Bahnhofs Miltenberg
mit 4 % Proz . zn verzinse » . In dem gleiche» Staatsvertrag
übernahm die bayrische Regierung unter anderem die Ver¬
pflichtung , dafür Sorge zu tragen , daß die pfälzische »
Bahnen mit dem badischen Bahunetz durch Fortsetzung der
Bahn Winden — Bergzabern zu », Anschtnß an die
Landau —Zweibrückener Linie in weitere Verbindung
gesetzt werden . Die vorstehenden Bestimmungen des Staats -
Vertrags sind bis jetzt nicht zur Ausführung gekommen , weil
man dadischerseits im Lauf der Jahre zu der Erkenntiiiß ge¬
langt war , daß die getroffenen Vereinbaruiigen die Vortheile
nicht bringen werden , die man bei Abschluß des Vertrages
erwartet hatte , und der Vollzug desselben der badischen Eisen -
bahnkasse schwere finanzielle Opfer anferlegt, indem die be¬
dungene 4 ' . prozeiitige Verzins,,ng bayrischen Anlagekapitals
ihr vollständig zur Last geblieben wäre.

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse wurden schon im
Jahre 1878 mit Bayern wegen Abänderung des Staatsver¬
trags Verhandlungen eingeleitet . Dieselben führten aber da¬
mals z» keinem abschließenden Ergebiuß, weil Bayern gerade
in dem für Baden wichtigsten Punkte , nüinlich einer Aeude -
rung der auf die Zinsverpflichtnng bezüglichen Bestimmung
wesentliche Zngeständniffe nicht machen wollte. Es ergab sich
aber in der Folge auf beiden Seiten ein stillschweigendes Ein -
verständniß darüber, daß bis auf weiters Berständignng weder
auf Aussührnng der Seckach — Miltenbecger, »och der Berg¬
zabern— Kaltenbacher Linie von einer der vertragschließenden
Regierungen der anderen gegenüber gedrungen werden sollte .
In weiterer Folge sind dann, ohne daß zwischen beide»
Regiernnae» . ein Benelniien darüber staltgifunden bot , auf

beiden Gebieten Theilstrecken zur Ausführung gelangt. Bayern
hat die Strecke Miltenberg — Amorbach als eiugeleiflge
Sekundärbahn ans eigene Rechnung hergestellt und seit 15.
April 1880 in Betrieb genommen . Anderseits hat Baden
auf Grund des Gesetzes vom 7 . Juni 1884 die Strecke von
Seckach über Buchen nach Walldürn ebenfalls als
Sekundärbahn erbaut und am 1 . Dezember 1887 zur Eröff.
iiung gebracht .

Zur Ausfüllung der bestehenden Lücke erübrigt
» nn noch die Herstellung der Verbindungslinie Walldürn —
A m o r b a ch in der Länge von etwa 15 km , wovon 10,5 km
auf badisches » nd 4,5 km auf bayrisches Gebiet falle » . In
Berücksichtigung des von de » Bewohner» der beiderseitigen
Gebiete seit Jahren in dringender Weise zum Ausdruck ge¬
brachten Wunsches nach Ansführniig der fehlenden Strecke
glaubte die Großh . Regierung, die seit 1878 ruhende » Ver-
haiidliingeu mit Bayern wieder a»f„ ehme » zn sollen. Es haben
von jeher Verkehrsbeziehnnge » zwischen diesem Gebiet und
der Main- Gegend , insbesondere dem Platze Miltenberg , be¬
standen . Nach Herstellung einer vollständige » Bahnver¬
bindung dürften diese wieder austeben und für die Er¬
zeugnisse des hinteren Odenwaldes rin erweitertes
Absatzgebiet sich erschließen, zumal durch die nene Ketten -
schleppschifffahrt aus dem Main der Wafferweg
von Miltenberg ans jetzt wesentlich erleichtert ist . Ungeachtet
dieser Vortheile war die großh. Regierung aber darüber nicht
im Zweifel, daß vor allem der Abschluß eines neuen Vertrags
mit Bayern ans gänzlich veränderter, den badischen Jnterrffe »
besser entsprechender Grundlage anznstreben sei . Die mit
Bayern eingelciteten Verhandlunge» haben nun zu dem Ab¬
schluß eines soeben der 2 . Kammer vom Ministerium des
Großherzogliche » Hauses und der auswärtige» Angelegenheiten
zngegaiigenen Staatsvertrags vom 81 . Oktober 1894
geführt, der die ungünstigenBestinimi, »gen des frühere » Ver¬
trags vom 23 . November 1871 anshebt und von dem de »
dermaligen Verhältnissen a » , besten entsprechenden Grundsatz
ansgeht, daß jeder der beiden Staaten die auf fein
Gebiet fallende Strecke ans eigene Rechnung
bauen und betreiben soll .

Die Länge der von Baden zu erbauenden Strecke van
Mitte der Station Walldürn bis zur Grenze beträgt 10 */»
Kilometer. Es ist ei » Aufwand von etwa 80,000 M . für
das Kilometer in Aussicht genommen . Der Bau soll nach
den Vorschriften der Bahnordnung für Nebenbahnen erstellt
werden . Zur Vollendung der Bahn ist zwar eine sechs¬
jährige Frist bcdiliigeii , Bayern ist aber bereit , seine Strecke
sofort zur Ausführung zu bringen, wenn dies auch auf ba¬
discher Seite geschieht . Der Betrieb der Bahn soll zwischen
Seckach und Miltenberg ei » einheitlicher und durchgehender
sein. Nach Lage der Verhältnisse dürfte die Uebsrnahme des
Fahrdienstes durch die badische Verwaltung den beiderseitigen
Interessen hier am besten entsprechen.
«- W1 —!- « »—'■ ¥- . .

Z »1M Bierstenergesetzeiitwurf.
Unseren früheren Miilbeiliuige» über diesen Gegenstand

tragen wir , der „ Krlsr . Ztg . ° folgend , noch Angabe » darüber
nach , wie sich nach den, vorgekchlagenen Staffeltarife die Be¬

lastung der Brauereien verschiedener Größe in Wirk¬
lichkeit gestalten wird . Nach den gemachten Vorschlägen
(Artikel 7 de» Entwurfs ) soll die Steuer vom Zentner un¬
gebrochenen oder gebrochenen Malzes , da» bei einer Brauerei
in einem Kalenderjahr steuerbar wird, betragen: s . bei einer
Verwendung bi » zn 500 Zrntner 4 M. 60 Pf . vom Zentner ;
d. für die dieser Menge folgenden 2500 Zentner 5 M . 30 Pf.
vom Zentner ; c. für den Mehrverbrauch 6 M . vom Zentner.
Und es wird darnach, wie die Anlage 3 zn, » Gesetz¬
entwurf nachweist , die Steuerbelastiiiig sich stellen :

B.LA
"

°» d- , „«
500 Zentner 4 M . 60
1000 4 , 85
1500 5 . 07
2000 9 5 . 13
3000 9 5 . 18
5000 9 5 . 51

10,000 9 5 . 75
20,000 9 5 , 88
50,000 9 5 , 95

100,000 m 5 , 98
Der im Entwurf vorgesehene volle Steuersatz von 6 M .

von , Zentner oder 12 M . vom Doppelzentner wird darnach
in Wirklichkeit nicht erreicht , weil jeder Brauerei , auch den
große» , der ermäßigte Steuersatz für die verwendeten ersten
500 beziehungsweise 3 000 Zentner Malz zu Statten kommt.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh. Bad.

Staatseisenbahueu.
Ernannt:

zum Stationsverwalter:
Stigker , Karl, Betriebsasfistent in Sengendach ;

zu
' Statioiisaussehern :

Schmidt , Johann , Stationswart,
Aach, Adolf, StationSwart,
Krouim , Nikolaus, Stationswart.

Etatmäßig angestellt:
Merz , Ludwig, Lokouwtivheizer ,
Sigma««, Adolf, Schaffner.

Vertragsmäßig «„(genommen:
Wagner , Friedrich , Bahnmeister von WieSloch,
Anftlment , Jakod , Bahnwärter von Srfingen.

Hestorden :
Deuvek, Bernhard , Bahnwärter » am 1 . Nov„
Anrkard , Jakob , Oberschaffner , am 8 . Nov^
Schmitt , Josef, Schaffner, am 10 . Nov . ,
Kart, Josef, Lokomotivheizer, am 14. Nov .

Aus Bade«.
* Bom Großh . Ministcrium des Innern werden fetzt

die B er leihnugSnrkundeu an ehemal . Theilnehmer
an den Feldzügen von 1866 und 1870 ausgestellt ,
durch welche dem Inhaber zu Folge deS Reichsgesetzes vom
23. Mai 1895 wegen Abänderung des Gesetzes vom 23.

Are
'
UcrvcröieSwUtwe .

47) Roman von H . Palmv - Pahsen .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung )
Bei Adelheid vollzog sich jeder Kaufakt stets sehr

schnell. Ei» Handeln widerstrebte ihr und sie verstand
eS auch nicht. Zu Nutz Und Frommen der kauflustigen
Frau mischte sich der scharfsichtige und praktische Oberst
in die Sache. Als Freund der Familie durfte er ja
das Wort führen und ein wenig selbstständig verfahre» .
So wußte er denn unter verhältnißmäßig gi

'
nistigen Beding¬

ungen das Pferd und allerlei Garantien zu erringen,
tinlgte sich auch über Zahlungstermin und bestimmte Tag
»nd Stunde , wann und wohin der schöne Bncephalus
«bgeführt werden solle. Alles ging glatt und ohne viel
Zeitaufwand binnen rinn Stunde von statte» und dann
Verließ man das Gut. Ob zufällig oder auf stille Ver¬
abredung — Adelheid hätte das gern ergründet — ge¬
sellte sich der lebhaft angeregten Gesellschaft auf de »,
Rückwege et» Reiter hinzu . Das war der Prinz N . , ein
elegant gewachsener, aber «»schöner Offizier, ein Sports-
liebhabrr , wie sich ihn Fräulein von Zähren nicht be¬
geistert« wünsche» konnte. Selbstverständlich drehte sich
die Unterhaltung zuerst ausschließlich um die Errungen-

, schaft deS BucephaluS, um den Pferdesport im Allgemeinen
»ad um gegenwärtige Wettrennen . Der Redefluß der be¬
rittenen Dame erschiendem Prinzenwohl etwas überwältigend,

. dem» «r verstummte allgemach, ‘Jjielt sich stetS dicht am

Wagenrand, also in nächster Nähe der heute still vor sich
hinbtickende» Ruth, und suchte deren Juteresse auf seine
Person zn ziehen . Keine leichte Sache bei der kleinen
verwöhnten, heute sehr verstimmten Weltdame , die sehr
viel ans Aeußercs gab, jedoch Huldigungen als etwas all¬
tägliches »nd daher selbstverständliches hiunahm . Vielleicht
daß des Prinzen Krone eine Wirkung noch an»-
üben lonrde , oder fein nnerineßlichcr Reichthum ,
der für Adelheid eine» Nimbus besaß, dem sie alle idealen
Regungen dieses Mal unterzuordue » gewillt war. Ihr
mütterlicher Ehrgeiz erstrebte ja für Ruths Lebensstellung
und Lebcnsbestimmmig etwas Außergewöhnliches . Hatte
sie doch für diese Liebliugstochter von jeher auf einen
Hochgeborenen oder wenigstens auf einen Millionär kaprizirt ,
auf Ansprüche, die dieser Prinz nach jeder Richtung hin
erfüllen würde . So beobachtete sie denn mit großer
Geniigthuiirig und lächelndem Wohlgefallen die Galanterien
des geschmeidige» , jungen Hnsareuoffiziers , ärgerte sich
freilich anderseits über RnthS kalte Gleichgültigkeit .
„Das eitle Ding, " schalt sie im Stillen , „wie hoffährtig
sie thut — wie anmaßend . Sie schwärmt doch sonst für
die Uniform. Vollkommen ist nun einmal nichts ans dieser
Welt . Wiegt aber nicht Rrichthum und Vornehmheit
änßere Schönheit auf ? —"

Ruth schien anderer Meinung zn sein oder auch in
dies« Sache gar keine Meinung haben zu wollen . Sic
beschäftigte sich heute mit ganz anderen, den Wünschen
und Hoffnungen der Mutt« fernliegenden Gedanken. WaS
wird Onkel Günther sagen, was wird er von mir denken, wenn

er den Pferdekanf erfährt? Wird er an meine Schntd
losigkeit glauben — oder mich wieder für charakterlos
für vergnügungssüchtig und verschwenderisch halten , stat-
eiuzusehen , daß ich nicht im Stande bin, in solchen Dinge, t
die gute, freigebige Mama zu beeinflussen oder gar zu
leiten! — Laut« beunruhigende Fragen, die ste in ihrem
Köpfchen umherwälzte und die deshalb idren Antworten
ein einsilbiges und zerstreuter Gepräge gaben.

Der Pinz hatte dar intereffante Mädchen aber schon
anders gesehen , kannte ihre Natürlichkeit , ihre sprudeuibe
Lebhaftigkeit und vermuthete , daß wohl die Amveseuyeit
ein « gestrengen Mutter derselben de» Zügel halte .

Die Natnr hatte den vornehmen Mann äußerlich
allerdings recht stiefmütterlich behandelt . Mit seiner schlanken ,
biegsame » Gestalt , die mit seinem arabischen Rappen wie
verwachsen schien, konnte er zufrieden sei «, desto mehr
war aber an seinem eigenthümlich geformten Kopf aus-
zusetze ». Die niedrige Stirn besatz die Eigenart, sich,
während er sprach, in langgezogene Falten zu legen, war
dem hagere», schmalen Gesichte stets einen sorgenschwere«
Ausdruck verlieh. Urb« den schmallippige» Mund zog
sich ein blonder, tveichn, an den Ecken lockig gedreht«
Schnurrbart, mit dem sich seine feine» weiße Hand viel
zu schaffen machte . Seine äußerst gewandte, durchaus
nicht geistlose Sprechweise wurde durch das sehr schärft,
helle Organ stark beeinträchtigt , feine empfindend« Nerv«
berührte er wir «in körperlich fühlbares Unbehagen.

(Forts. fötflO
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GM 2,
Mai 1873 , betreffend die GrnnduW imd Derwciltnng des
Rrich»- Juvalidenfonds , «ud der kandeSherrlichen Berord-
NUA- vom 16 . Juli 1895 , eine fortlaufende Beihilfevon jährlich ILO Mk. zuerkamit wird. Die Beihilfe
vWü

^
lt. „frlät . Ztg . "

. in monatlichen Theilbeträgrn von
EM im Voran » bei der Großh . Auuskaffe bezw . der
tiuSSEl Stcuereinuehiiierei ausbezahlt ,

n ^ lc. 72 des . Verordnungsblattes * der Generaldirektion
bMWoßh . badischen Staatseisenbahnen enthält : Bekannt-«Dchungenr Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 . QuittnngS -karten. Verlust eine» Gepäckstücke » . Mitteldeutscher Güter -
verkehr . Güterabfertigungsvorschriften . Verzeichniß der in die
Einzelnen direkten Güterverkehre einbezogenen badischen Sta¬tionen. Schnellzugegüterverkehr mit Altona . Aufgefundeiie »Geld. 8 » wurde aufgefunden: am 18 . November im Lokal»
zng 18a und in Riehen abgeliefert eine Geldbörse mit 21 FcS .77 Kt«, und 27 Pf . Personalnachrichten.

Gerichtszeitnng.
A Aarksrnhe , 27 . Nov . Sitzung der Strafkammer Hl.Unter der Anklage wegen Vergehens gegen die Religionstand im ersten Falle der heutigen Sitzung der 41 Jahre alte

Landwirth Johann Huck aus Sinzheim vor der Strafkammer.Der Angeschuldigte war am Sonntag , den 6 . Oktober , inbetrunkenem Zustande in den katholischen Hauptgotiesdienst zuSinzheim gekommen und hatte durch Zwischenrufe die Predigtunterbrochen und durch wiederholter Sprechen den Gottesdienstgestört. Das Gericht verurtheilte auf Grund des Beweis-
ergebnisies Huck zu 3 Wochen Gefängniß.

Wegen Erkrankung einer Hauptzeugen mußte die Anklage
gegen den Metzger August Christian Engelhardt au»
Mühlhausen wegen Diebstahl» vertagt werden . In dieserSache wird weiterer Termin noch bestimmt werde » .r Der 15 Jahre alte Maurerlehrling Karl Bleich au »Sandweier war beschuldigt , am 20 . oder 21 . September au»der Wohnung des Lnndwirths HaunS in Sandweier , i» dieer, di« Abwesenheit der Familie Hann » benutzend, eiugestiegenwar, den Geldbetrag von 4 M . entwendet und am29. September einen weiteren Diebstahl ini Hause des
Hann » versucht zu haben, indem er, um in dar Schlafzimmer
ersteigen zu können , dessen Fenster mit einer kleinen Eisen -
stange aufbrechen wollte. Bei dieser Arbeit wurde Bleich
überrascht von einem Nachbar de» Hann », der ihn von dem
Fenster herunterholte und ihm vorerst eine Tracht Prügel
verabreichte. Die weitere Folge war eine gerichtliche Anzeige ,welche zur Erhebung der Anklage gegen Bleich führte. Heute
Verlegte Bleich sich trotz früherer Zugeständnisse aufs Leugnen.Die Beweisaufnahme fiel derart aus , daß der Gerichtshof sichnicht von der Schuld des Angeklagten bezüglich des ihm zurLast gelegten Diebstahls überzeugen konnte und erkannte daher
diesbezüglich auf Freisprechung. Wegen versuchten schweren
Diebstahls erhielt Bleich 6 Wochen Gefängniß.

Ein Mitglied des Verein« . Schrecklich" in Jöhlingen ,de» vir anläßlich einer neulichea Gerichtsverhandlung zu
charakterifirenGelegenheit hatte», der 22 Jahre alte Taglöhner
Franz Silverh au» Jöhlingen , mußte fich heute wegen
Körperverletzung, Widerstands, Hausfriedensbruchs, Sach,
deschädigung , Beleidigung und Ruhestörung verantworten.
Silverh hatte im Btonat September verschiedene Male in
Wirthschaften Exzesse verübt, die zu Schlägereien führten und,als er wegen seiner Verhaltens in Hast genommen werde »
sollte, dem Polizeidiener Widerstand geleistet . Die gegen
Sitvery ausgesprochene Strafe lautete auf 4 Monate 7 Wochen
Gefängniß und 1 Woche Haft .

Am 13 . Mai hatte das Schöffengericht Durlach de» 25 I .alten Fabrikarbeiter Ludwig Daubenberger aus Grüt -
zingen wegen Körperverletzung und Widerstands zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt . Als Daubrnberger die Aufforderung
znr Straferstebung erhalten hatte, überredete er den 28 Jahre
alten Fabrikarbeiter Friedrich H e i l b r o n n e r für ihn die Strafe
abzusitzen durch das Versprechen , daß er ihm , wenn er (Heilbronner)
dies thue 100 Mk . geben werde . Heilbronner saß die Strafe
auch in der That ab, aber Daubenberger bezahlte nicht, wo¬
durch die Sache an den Tag kam. Heute hatten fich beide,da sie durch die Täuschung eine falsche Beurkundung in das
Gef -ingencurrgister de « Rastatter GefängniffeS , wo die Strafe
verbüßt werden mußte, veranlaßt hatte» , wegen Urkunden¬
fälschung zu verantworten . Daubenberger wurde zu einer
Ziisatzstrafe von 5 Wochen Gefängniß , Heilbronner zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt .

A Karlsruhe, 27 . Nov. Tagesordnung der Straf¬
kammer i für Freitag , den 29. 'November , Vormittags 9 Uhr :
1 . Max Engen H orna au« saaz wegen Diebstahls. 2.
Heinrich Langendbrfer aus Weingarten wegen Betrug «.
I . August Wilhelm Bickel und Karl Georg Ungerer aus
Pforzheim wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Hehlerei .4 . Friedrich Weiler ans Durbach wegen BrrgehenS gegen
8 318 R - St .»G . °B . 5 . Christiane Chardou geb. Hang
aus Hohenklingen und Franz Chard on auS Möckmühl wegen
Diebstahl« und Hehlerei.

Ans der Residenz.
Karlsruh » , 27 . Nov.

es Per kounnandirende Heuer «! de» XIV . Armeekorps »
General der Infanterie v. Schlichting , hat, wie verlautet,
fein Abschiedsgesuch eingereicht .

GD Kochschukfahue. Die Studierende » der Technischen
Hochschule beadstchligen die Anschaffung einer Hochschulfahne,
zu der auch srriwillige Beiträge au» nichtstudrntischen Kreisen
von dem Hausmeister der Hochschule entgegrngenommeuwerden .

Meihnachtssendnnge ». Da « Reichspostamt richtet
auch in diesem Jahre an da» Publikum da» Ersuchen , mit den
Weihnachirversendungen bald zu beginnen, damit die Packet-
« affe» fich nicbl in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr
zusammendränge», wodurch di« Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Dir Packet, find dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp -
tasten, schwache Schachteln , Zigarrenkisten « . sind nicht zu'
fc-rp-ifr » Du Aitijchrist der Packet » must vrntlich. vollständig

Mdisckie Press«
und haltbar herge^ellt sein. Kan» die Aufschrift nt
deutlicher Weise auf das Packet gesetzt werden , so ein
fich die Verwendutzst eines Blattes weißen Papiers , rider ganzen Fläche nach fest oufgeklebt werden muß . « « ei
Fleischfendungen und solchen Gegenständen in Leinwand-
Verpackung, welche Feuchtigkeit , Fett , Blut rc . abseU» ,darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt
werden . Am zweckmäßigste» find gedruckt« Ausschristenans weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare z»
Post - Packetadresse» für Packetaufschriften nicht verwendet
werden . Der Name de» Bestimmungsort« muß stets
recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sei» .Die Packetaufschrift muß sämmtliche Angabe» der Begleitadreffe
enthalten, zutreffendenfalls also den Frantovermerk, den Nach»
nahulebekrag nebst Namen und Wohnung de « Absender - , den
Vermerk der Eilbestellung u . s. w . , damit im Falle des Ver¬
lustes der Begleitadreffe da » Packet auch ohne dieselbe dem
Empfänger auSgehändigt werden kann . Auf Packeten , nach
größere» Orten ist die Wohnung des Empfänger», aus Packeten
nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks (CW . , SO.
u . f. w .) auzugeben . Zur Beschleunigung des Betriebes trägt
es wesentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliesert werde » ;die Vereinigung mehrerer Packete zu einer Begleitadreffe ist
thunlichst zu vermeiden .

s Kolosseum. In welcher vorsorglichen Weise die
Direktion de » Koloffeum bemüht ist, dem Publikum wirkliche
Künstler vorzuführen, beweist auch wieder daS zur Zeit enga -
girte Künstler-Ensemble . Da ist in erster Linie der Konzert-
sängerHerr Paul S ch a d o w , der durch seine reine Bariton »
stimme und feine» eleganten Vortrag allabendlich einen Bei-
fallssturi» hervorruft , so daß er sich stets zu 3 bi» 4 Extra -
vorträgen entschließen muß. Dieser Beifall ist aber auch ein
wohlverdienter, denn man hat i» Herrn Schadow einen aus¬
gezeichnet geschulten Sänger und Darsteller vor sich. Einen
ebenso hohen Kunstgenuß bereitet di« Schweizer Naturjodlerin
Fräulein S e l i » a H e r t e » st e i » . welcher sich in^dem stetsdrei - bis viermaligen Hcrvorrus der Künstlerin seiten» des
Pnbliknins dokumentirt. Für den humoristischen Theil sorgtin bester Weise derSalonhuiuoristHerr Max Frey , welcher
durch feine auf die hiesige Stadt gemünzte » Couplets die
Heiterkeit der Anwesenden entfacht . Aber auch in der Akro¬
batik wird dem Publikum zur Zeit etwas Außergewöhnliches
geboten, denn sowohl die komischen Reckturuer BrothersBrnarr « wie auch die Parterre -Akrobaten W o t p e r t -
Truppe leisten in ihren betreffenden Vorführungen geradezu
verblüffende Triks und werden dafür auch mit wohlverdientem
Beifall de » Pnbliknins ausgezeichnet . Auch für daS
Auge ist diesmal gesorgt ; man wird da zuerst überrascht durch
die Kunst deS SchnellmalerS Mister Jigg , welcher mit
einer verblüffenden Geschwindigkeit die originellsten Karri 'a-
turen aus dem Papier hervorzaubert und ebenso ausgezeichnet
sind die Vorführungen der Serpentin » und BildertänzerinMiß Franronia . Zum Schluß sei »och der vorzüglichen
Leistungen von Alfons und El ly Bayard , Liliputaner -
Theater, gedacht, welche ebenfalls durch ihren exakten Vortrag
wohlverdienten Beiiall ernten.

Z Versuchte Diebstähle . In der Nacht vom 20 . auf21 . d. Vt. wurde in einem Hause der Kriegstraße ein Einbruch-
dicbstahl dadurch versucht , daß ein gußeisernes mit Schrauben
befestigt gewesenes Kellerfenster -Rahmengilter sowie das Fenstervom Weinkeller mit Gewalt herausgenommen wurde. ImKeller selbst wurde nichts entwendet. Ferner wurde in dem¬
selben HauS in der Nacht vom 23 . aus 24 . d . M .
Morgen» gegen 4 Uhr von dem Hauseigeiithümer ein Man »in der eiugesriedigten Hofraithe verscheucht, welcher durch den
Hof gesprungen ist und daS 1,20 Mir . hohe Gitter überstiegenhat . Auch in diesem Fall ist nicht« entwendet worden .

8 Aestobke « wurden gestern Abend einem FabrikarbeiterauS Weingarten in einer Wirthfchaft in der Fasanenstraße,alS er an einem Tische schlief, aus seiner Hosentasche 3 M .von einer Fabrikarbeiterin auS Völkersbach , welche gesternAbend verhaftet wurde ; einer Kellnerin aus Neustetten am19. d . Mts . am hiestgen Hauptbahnhof ein Handkofferchenmit Inhalt im Werthe von 15 M . ; in der Nacht vom22 ./23 . d. MtS. einem Kellner aus Ottobeuren in einem
Heuspeicher in der Georg Frievrichstraße ein Portemonnaie mit142 M . und ein Havelock im Werthe von 18 M . von einem
Taglöhuer auS Beiertheim, der verhaftet wurde; einer Frau aus
Linkenheim in der Bürgerstraße hier von einem Milchwägelchen
herunter ein Häugkorb mit Inhalt im Sefammtwerth von5 M . 25 Pf .

8 Aerhaftet wurden ein Klavierstimmer an» Triberg ,der vom Großh. Amtsgericht hier wegen Betrugs steckbrieflich
verfolgt wurde, und ein Maurer auS Lichtenthal, der vom
Großh. Amtsgericht Mannheim wegen Unterschlagung steck-
brieflich verfolgt wurde.

Theater , Kunst und Wissenschaft.* München , 26 . Nov. Da« AustretenSigridArnold -
son 'S — die kürzlich in Karlsruhe einen so erfolgreiche »
Konzertabendveranstaltete, — an der kgl. Bühne in München,wird von den Blättern rühmend besprochen. So schreiben
die , M . N . R . ' : Die Wiederholung von Ambr . Thomas '
Oper » Mignon * mit Sigrid Arnoldson in der Titel¬
rolle, sah unser großer Han» wieder bis auf da» letzte
Plätzchen gefüllt. Die Verkörperung der Partie durch die
große GesangSkünstleriu übte genau fo» wie schon jüngst ge-
schildert , wieder ihren bestrickende» Zauber aus da» Publikum
au», da? nicht müde ward , der Künstlerin die lebhaftesten
Ovationen durch Blumen, Kränze und lauten anhaltenden
Beifall auch bei offener Szene daznbringen.

Handel und Verkehr .
ft Nheinifch -Mestfäkische Flank . Bon Seiten des

Vorstandes der Rheinisch -Westfälischen Bank geht uns folgende
Notiz zu : Auf verschiedene Anfragen aus Aktionär-Kreise » ,
bezüglich der für das Geschäftsjahr 1895 zu erwartenden
Dividende , theilen wir mit, daß dieselbe „ ach reichlichen Ab-
schrtibunaen aus 9 vCt . au twimiuu ist.

_ _
Telegramme der „Blldischem^reffe."
Berlin , 27. Nov . Der Kaiser Kat den bei tar

deutschen Gesandtschaft in Bern bed»llmächtigten Oberst
Frhrn . v. Seckendorf beauftragt. Hjy bei den Bei-
setzungsfeierlichkeiten des seitherige» deutsche» Ge-
sandte» Dr. Busch zu vertreten und i« Namen des
Kaisers einen kostbaren Kran» am Sarge des Ver¬
storbenen niederznlegen.Berlin, 27 . Nov. Der antisemitischeReichstags -
abgeordnete Dr. Böcke! ist aus der Redaktion des
„Deutsche» Bolksrechts" als Chefredakteur ausgetretenund zwar wegen Zerwürfnisse . die in Folge einervon ihm am Montag gehaltenen Rede über Jrrthnmerund Wahrheiten der Sozialdemokraten znmAuSbrnchekamen. Dr. Böcke! erklärte, daß er von nun ankeiner Partei angehörru . sondern seine eigenen Wegegehen werde.

Paris , 27. Nov. Alexander DumaS verlange '
gestern Bleistift und Papier, schrieb die beiden Worte„Je venx“ (Ich will) und sank dann wieder kraftlos
zurück. Die Schwäche nimmt überhand .Paris , 27 . Nov . Der Beschluß deS Ministe»raths , den Admiral Gervais vor einen Enqueterath z«stellen, findet nahezu allgemeine Billigung. Der Enquete¬rath wird in Pariszusammentreten. zunächst den AdmiralGervais vernehme» und fich dann wahrscheinlich nachTonlon begeben . Derselbe wird nur ein technisches
Gutachten abgeben, welches dem Marii>e -Minister freiläßt, eine beliebige Entscheidung zu treffen.

Konstantinopel, 27 . Nov . Rach Privat¬
meldungen herrscht in Trapezunt neuerdingsAufruhr.Die Hauptstadt von Pemen , Sana, soll von auf¬
ständischen Araber » erstürmt und die Garnison nieder-
gemacht worden sein . — Der kaiserliche KommissarMurat Bey ist verschwunden . Man glaubt, daß er
sich bei den letzten Palastintrigueu kompromittirt hatund deshalb geflüchtet ist.

Athen , 27 . Nov . Die „R. Fr. Pr/ meldetvon hier : Wenn Griechenland sich auch nicht an de«
Vorgehen der europäischen Geschwader brtheiligt.so sei es doch fest entschlossen. für de«Fall , daß durch etwaige Massacres griechische Unter-
thanen bedroht werden, zum Schutz derselben mit seinen
Schiffen in den türkischen Gewäffern zu erscheinen .

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . November

Frankfurt a. kvt . (AnfangSkurse).Oesterr. Kreditattie »
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
3°/» Portug. St .-Aul.
Egypter
Ungarn

312'/.
305 .-

85'/.
25.80
103 '/,

102 .—

Disconto Eo» i . -A , 210 30
Golthardbahn-A . 163.70
6% Mexikaner ult. 85.20
3% „ „ 25 .40
Banque Ottomane 112 .90
Türkenloose 34.30

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . (Schlnßkurse I ., 2 Uhr 37 Min.)

Wechsel Amsterdam 168.12
, London 20.470
„ Paris 81 .20
„ Wim 169.40

PrivatdiScont « 3 —
Napoleons 16.22
i °/a Deutsch« ReichSanl. 105 .40
37« „ . 99.10
47« Preuß tonsol« 104 .85
47» Bad. St .-Obl. i . « . 102 .90

Frankfurt «. « . (Schlntzknrse II., 3 Uhr — « in .)47» Spanische Ext . 65.—
Türkenloose 34.45
17« Türk. DH. 0 . 19.70
47» Ungarn 102 .20
57» ArgentüM 57.—
87» Mexikaner 89.—
Berliner HandelSges.-Akt. 149.30
Darmstädter Bank-
Deutsche Bmck-
Diskonto -Connnandit
Dresdener
Orsterr . Länderbank

, Credit
Wiener Bankverein
Banque Ottomane
Hessische LudivigSb.
Lombarden

Tendenz :

47 ° Bad. St .-Obl. i. Mk . 104 .35
»7.7. » „ * 103 .80
57, « riech . E. B. 30.55
47» .. Monopol. . 31:70
57» Italien . Rente 86.30
47» Oest. « oldrmte. 102 .40
47-7 , . Silberrente 84.30
57» „ 1880er Loos« 127.—
4 ‘/»7 ° Portugiesen 40.20
III . Orientaiäeih« 66.20

StaatSbah» 3047.Eibthalaktim 230.—
Schweizer Rordostb . 124.60

, Zentral 129 .80
, Union 88.50

Jura Simplo« 89.-Mittelmeer 8950
Meridional 120.3$
Badische Zuckerfabrik 55.—
Rordd . Lloyd 102M

Nachbörse.
Oest. Kredit -Akt. 3107,DiSconto - Eoininaudit 20940
StaatSbah» 3037,Lombarden 85.—
Rüsten 220.-

Geldnachfrage.

153.—
197 .40
209 .80
163—
2037,
3117.
125V.

11290
117 .30

85V.
Nach fester Eröffnung schwacher auf Berliner

Kredit-Aktien
DiSconto -Commandtt
Staatsbahn
Lombarde«

Berlin / AnfangSkurse).
231 .50
209.60
152 .40
41 .70

Russische Rot«
Laurahütte
Harpener
Dortmund«,

« reditakttm 230.70
Diskonto -Commandit 208 .60
Nationolbank f. Deutsch!. 137 .25
Bochnmer Gußstaht 157.90
Gelsenkirchener Bergwerk 175.20

0 *, litt lSchlußkurse».

« 0.-
150.60
172.80
57.40

149.50
>71 .70

Laurahütt«
Harpener
BKöln -RottweilerPulvers.209 .80
DenlscheMetaüpatr .-Fbrk . 325 .—
Privatdistouu» 3.—

Tendenz: Vorbörslich fest, nachher schwach. Stark »
Realisirungrn aus Anziehen de» Ultimogrlde« von 47 , ans5 pCt. Die Prämienerkläruug blieb einflußlos. Schluß

Wie « (Vorbörfe.)Kreditaktim
Loaatsbahn
Minbarden
Sarkiroteu
47» Ungarn
Bapierreiu«

389.50
360—
97.50
69 .10

120.50
99.15 j

Orsterr . Kronenrent»
Länderbank
Ungar . Kronenrent «
Türkenloose
Tendenz : ft» .

241 .—
98.—
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ih der Brauerei in Fia « eil $ ft gefüllt — TelephonV . I.

FHascbeiibier Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe
Bestellbriefe werden durch die Priyatpost gratis befSrdeife“

Bierbrauereigesellscbaft am Hattenkreaz EttliHO

Hms - Lerfttizttliiig . Hitnhlifilitfaii |
Frettaa den 0. Dezember d. I .,

Bormittags iü Uhr,
wird im Amtszimmer drS Unter¬
zeichneten Notars — Kaiserstr. 117 —
da« zuni Nachlaß des Mehgermeisters
Fohmm Adam Malsch hier gehörige
in der Luisenstratze unter Nr . 62, ■
badier einers. neben Hauptlehrer
Karl Kälberer, anderseits neben
Bäcker Friedrich RcmcliuS ge¬
legene vierstöckige Wohnhaus
nebst Seiten - nnd Hinter-Ge- .
bäude sammt aller liegenschaft-
licher Zugehörde einschließlich
des Grund und Bodens , taxirt
zu 50000 M.
einer zweiten öffentlichen Steigerung
aus gesetzt .

Die Steigerungsbedingungen können
inzwischen im Amtszimmer des Notars
eingesehen werden. 17303 .2 .2

Karlsruhe , de» 20. November 1895.
C . Fraeuliu ,

_ Großh . Notar ._

Hliiisl>tksteigkk« z.
Samstag de» 7. Dezember d . I, ,

Uormittags 10 Ithr,
wird im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notars Kaiserstraste 117 —
daS zmn Nachlaß des zehiftpp ZSürtcn-
bergcr, Hauptmanns a . D . in Karls
nihc, gehörige in der Kriegstraße
unter Nr . 94 neben Kanfmann
Heinrich Lange nnd in der Leopold -,
sttaße neben Bandirektor Max Honsel
gelegene dreistöckige Eckhaus mit
Seitenbau il»d Vorgärtchen sanunt
aller liegenschaftlichen Zugehörde ein .
schließlich des Grund und Bodens,
laxirt zu . 67000 Mk.,
\u Eigenthnm öffentlich versteigert.

DleSteigerungsdedingniigen können
inzwischen im Amtszimmer des Notars
eingesehen werden . 173Ü2.2 .2

Karlsruhe , den 20 . Novbr. 1895 .
C. Fraeulini

— Großh . Notar .
- Eggenstein .

Zagd - Berpschiullg
*

. t .' Dst Gemeinde ELgeustein ver -
pachtct am
DSnnerstag de» 12 . Dezbr . d. I . ,

, Nachmittags 2 Uhr ,
MlsIiesigemRathhansr die Ausübung
dör ' ' Jagd hiesiger Gemarkung in
2 Abtheiknnffe » aus weitere 6 Jahre .

Die 1. Llbtheilung umfaßt das ganze
Dammielo im Flächenmaaß von
-1045 . Hektar , 32 Ar (einschließlich
Mrinwaldnngen ).
lr >Dte 2. Zlbthcilung umfaßt das ganze
Sandfeld eüischl. Neufeldwald im
Flächenmaaß von 270 Hektar 74 Ar.
: Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zngelassen, welche sich im Besitze
eines Jagdpasses befinde» , oder- welche
durch ein schriftliches Zeugniß der
inständigen Behörde (in Baden von
Grotzb . Bczirksamte) nachzuweisen
oermöge » , daß gegen die Ertheilnng
eines Jagdpasses keine Bedenke » ob»
walken . 175602.1

Eggenstein , den 26 . Novbr. >805 .
Bürgermeister Reck .

Bekanntmachung .
Dienstag den S . De» » . I ..

Bormittags 1« Uhr,Werden die Marktstandplatze des
hiesigen Marktplatzes aus S weitere
Jahre versteigert . 17402LL
, Anfang beim Rathhaus .
- Graben , den 24. November 1896 .Der Gemeinderath .

Zimmermann .

Für das Betriebsjahr 1396 sollen
ans Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen für die
Staats - und Stantsanstalten - Ver¬
waltungen — Anlage zu der Ber-
ordnung der Großh . Ministerien vom
7 . Juni 1890, veröffentlicht in Nr . 40

' der bad . Gewcrbezeitung vom 1 . Okl .
1892 — sowie der ans diesseitiger
Kanzlei znr Einsicht und zum Bezüge
aufliegenden besonderen Bedingungen
zur Lieferung im Wege des schrift¬
lichen Angebotes vergehen werden-:

750 kg schweres Sohlleder ,
50 kg graue fünsdrähtige Strick¬

wolle,
400 m derbes, eisengraues Wolltuch

zu Mäiinerkleidern , beiläufig
130 om breit, im Preise von
rund 5 M . das Meter ,

1000 w Sarsenet (Futterstoff),
360 m doppelt breit Strohsack

leinen,
150 kg Stearinkerzen , kurze achter,
800 kg weiße Kernseife ,
800 kg farbige Kernseife , beide

mit mindestens 60 Proz . Fett¬
säuregehalt und ohne merkliche
Menge» freies Alkali,

beiläufig 1300 kg weiße Schmier¬
seife.

beiläufig 2400 kg farbige Schmier¬
seife , beide mit mindestens
40 Proz . Fettsänregehalt und

beiläufig 8000kg keystallisnte Soda
in Zentneisäcke » .

Schmierseife mld Soda werde » in
der Zeit vom 1 . Januar bis letzten
September »ach Bedarf in Theilmengen
abgernsen. Die Schmierseife ist dabei
in kleinen Gebinden von nicht mehr
als 25 kg Gewicht zu liefern,

Angebote auf die Lieferung fracht¬
frei Station Emmeiidingen beziehungs¬
weise bei ottsansässigen Beweibern
frachtfrei Anstalt wollen verschlossen,mit der Aufschrift

„ Matcrialienlieferung "
versehe», sowie unter Beischluß von
Mustern bis längstens I . Dezember
dahier eingereicht werden, an welchem
Tage Nachmittags 3 Uhr die Eröffnung
erfolgt. 17025 .2.2

Znschlagefrist 3 Woche» .
Emmeiidingen, den 15 : Nov , 1895 .

Hroßh . Direktion der Keil - und
s^ skegeanstakt.

Go delsherm (Amt Breiten.)

Bcrpiichtnug.
kj -/*

m

B « SamStag bctt 30 . I. MtS .,Morgens 9 Uhr , werden am
Mühlburgerthorbahiihof von der Gr .
Waffer - ». Straßenbau -Inspektion hier,17 Ster Astholz u. 4 Loose Prügelholz,Nachmittag - 3 Uhr beim Maxaurr
Bahnhof 4 Loose Prügelastholz, Vffmtl .
versteigert . 17562 .2.1

Die Verpachiung der Jagd auf
hies. Geinaikung mit 1200 Me Jagd¬
fläche in 2 Bezirke » findet am
Donnerstag den 5. Dezember d . I . ,

Dormittags 11 Htyr,
für die Zeit vom 1 . Februar 1896 bis
31 . Januar 1902 im hiesigen Rath¬
haus statt.

Als Jagdpächter werde » nur solche
Personen zugelassen , welche ein Jagd¬
paß besitzen oder » achmeiscn , daß
gegen die Eriheilmig des Jagdpasses
kein Bedenken vorliegt

Das Jagdgebiet kann auch aus
1 Bezirk verpachtet werden und ist
dasselbe sehr wildrcich , besonders an
Fasanen. Die Bebingungen könne »
hier eingesehen werden.

Goudclsheim , 16. Novbr . 1895 .
Gemeindernth :

L o t s ch .
>7219.3.3 Menzemer, Nntbscbr .
OOOOOOOOOOOU

i ^ eihirachts - q
Anzeigen 0

finden im

Hochwächter
aus hem Schwarzwald !

Neustadt (Baden)
bei billiger Berechnung besten

Erfolg . 17230.6 .2
Probe - Nummern gratis .

Ir IHlöbel - llerkauf .
Zirkel

Ecke der Waidhornstrasse

Grosse Preisermässigung
von heute ab bis zu

— Weihnachten . =

Lazarus Bär Wwe.
Zirkel S 9

Ecke der Waidhornstrasse

Als passende Weihnachts-Geschenke ]
empfehle ich

in sehr grosser Auswahl um! m bester Ausführung;
Buffets, Yertieos , Ausziehtische , Servirtiscbe, Bauern *
tische , Bauchtische , Arbeitstische , Schreibtische, !
Divans , Ottomane und verschiedene Fauteuils, Paneele,
Staffeleien, Hausapotheken, Spiegelschränke, Trumaux ,
Bücherschränke , Säulen - Tabourets, Vorplatzmähei |
nach neuester Art, viele verschiedene Sorten Stühle [
und Spiegel etc. etc.

Complette Salon -, Speise-,
Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen :
sind stets vorräthig und werden solche sowie jedes
einzelne Stück von heut» ab zu staunend billigen
Preisen unter Garantie abgegeben . 17583& 1 |

Die Restbestände der
Normalhemden, Hosen und Zacken

Karl -Friedrichstrasse 3 , nlti Frilktlltlk,
Werden nächste Woche versteigert .

An de» vorhergehenden Lagen

Verkauf \ \i Versteigerungspreisen.
8 . Liiimmlo .17582

Beste Marke SpreGllnilkll
über 15015*

Scherer & Co . Langen
ln allen Preislagen

garaniirt rein
Flasche von Mk . 2.— an

empfehlen 1865 .35.23
H» Baumann , Kreuzstr. 10,
O. Mayer , Wilhelm«tr . 20,
V* Merkte , Eaiserstr . 160,Gustav Müller , Herrenatr. 25,
C . Roth , lioll , Herrenatr . 26,
Aug > Müller , Mühlburg.

n& lf * Anteil
C . Degener , Vxport . Swinemünde

11 Westphälische !!
ff. Servelatwurst L Psd. M . 1 .20,
„ Zkfockwnrll L Psd. M . 1 .- ,
„ Wettwurst ä Pid. M . —.80,
„ Keberwnrst ü Pid . M . — .70,
„ Ilolywurst u Psv . Pt . —.65,
„ prima KpeL, seit nnd mager , ge¬

räuchert L Psd. M . —.65 ,
versendet gegen Nachnahme 98ü3*

Äug . Kleine in Alctho i . Wests.
PieiScourante sieben zu Diensten .

Mturdutter ^ "K ";Ä
167848.4 Bahn , Breslau- PSpeiwItz.
i 'fiiijle teiitdfuijenöuttfc
oevf . tägl . frisch gebuttert in Post¬
kübeln , 8 Pid . netto für 8 .60 M . frc .
geg. Nach» . Alb . Grast , Guts - und
Meiereibes . Kalluigken , Ostpr.

Kneipp
’3Che Heilmethode

Hält jeden Donnerstag von
1—5 Uhr

Or. J. Kaiser , Stabsarzta . D.
Kilchp-Kiir - Aiißnlt,

Karlsruhe , Hirsch st r. 12.
Karlsruhe .

Kkniiter - Diliiipsbeh .
Gegründet 1380.

Heilung gegen Gicht , SiheumatiS -
m,i«, Grlenteiitzüiidiiiig , Nerven -
Kopswrft . Hantansschlag , Ohren -
leideu . Schimpfen ,Heiserkeit ,Hilst««
Zahnschmerzen , Erkältungen .

Achtungsvoll 12481*
XX » WenaSf

53 Ecke der Werder - u . Martenstr . 53.

s»ll Jedermann erfahren.
SIcvstvrr von 5, Mt. an .
Taschcn-Lefchin von 3) ML «n,« artru -Tefchin von 7 Mk. an,J «g»-«arabiner o«» 15 ML an,
Smribcnbüchs «» von 15 ML an ,
t!e» 1rslfcuer - Topprlfiinteuvon

32 Ä>!. fl;!,Einläufige Eal, 16 von 20 Mk. an,Engl. P » Iiz» ir«üppelv . l^aRk.a »,9ust-PisteI«n von 3 Mk. au,Lult-Gcwehr « von 8 Mk. an,Lchlagrlnge von 50 Pf. an,« ullr-gg-Messcr von l ML »0,Qchserizicmer von 2 ML an
veriendet gegen Poftnachnahme, Um¬

tausch geftatteL
Preislisten mit S00 Pildem gratis
Hippolit Mehlen ,Berlin W. , Fritdrlthitriua 139.

rH'Sfollen

Herren-, Frauen- und
Kinder-Eudschuh .

ungesohlt, gesohlt und mit Leder-
besah empsteblt zn billiae », Preise .

Anton Rittir , 1738Ö
Mühlbnrg , Lameystraße 4.

ß !
Z Londitorer

Ui0Q »t>t->tt uomoglieN.
v»i «laeix krailvicks für

{litt* Fihrdabntfi.
rr «i»lllt«n und Zeuffni««.

frati$ und &aaca.
Leonhardt & 0 °:

’
Berlin , SchllftauerdammA

Gänselebern
io : den fortwährend a >: g :kanst . 153 ^ 7 '

Bürgerstrost» 17 im 1 . Stock.

Hamburger Cigarren
An versch. Plätzen sucht e. renomm.

Hamburger Firm » noch einige
Herren z. Verkf . a. P >iv ., Wirthe ,
Händler . Berg. 1500M . od. hohe Pron
Off. u . F. I>. 799 au Haasenftei « &
Bögler , A G . Hamburg . 17393

Aufiuihme . l
Damen finden liebevolleAufnahme

bei iit ,'„ g>ier Diskretion bei Hebamme
Friteu, Psarzhei« , Zerrenntrstr . 4.

zn vermiethei» oder z« ver¬
pachte«.

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
gntgeheubt Tonditorei und Easck
mit vollständiger feiner Einrichtung
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
a» f 23 . Januar 1896 za vermiethr »
oder zu verkaufe «.

Offerten bittet man »nt. B. H . 16724
in der Expedition der , Bad . Presto "
niederzulegm. *

4- 6 « . tögtidi
können gewandte Personen mühelos
verdiene ». Offerten aus allen Orten
Badens nimmt unter Tiffre A . 2.
17177 die Exped . der , B»d. Presse"
entgegen . 1Ü3

k
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L Badisches Feld-Aitillerie-Regiment
Nr . 14.

Da « Rament wirb am 18 . Jan « at 1896 sein
EHnnerungsfest an den Feldzug 1870/71 feiern.

Alle Herren Offiziere (auch Offiziere des Beurlaubtenstanbes,SanitätS -Oifiziere und Beamten , sowie diejenigen Unteroffiziere und
Mannschaften , welche diesen Feldzug beim mobilen Regiment mitgemachthabm und an der Feier theilzunehmen wünschen, werden ergebenst
Ssucht , ihre genaue Adresse (mit Angabe der früheren Charge und

atterie, Kolonne rc.) bis Sv . d . M . an das Regiment einznsenden ,worauf weitere Mittheilung erfolgen wird . 17179 .2 .2
Karlsruhe , 6 . November 1895 .

Wohnungs - Veränderung.
Meinen werthen Kunden diene hiermit zur gefl . Nachricht , daß sichmeine Wohnung nunmehr

Kaiserstrasse Nr . 207 ,Seitenbau, 3 . Stock, vis-a-vis meiner bisherigen Wohnung,
befindet . Lagerplatz wie bisher Scheffelftratze Nr . 5.

Hochachtungsvollst 16404.10.7E . Appel , Schieferdeckermeiftcr.
f

Aellestes tiad viitan irSsstes Piaualaoej an fiieeigen Platze .

Ludwig Schweisgut,
Grossli . Hoflieferant,

Hoflieferant Ihrer Kaiserl. Hoheit der Frau Prinzessin
Wilhelm von Baden ,

Pfanoforte - IMagazin ,KARLSRUHE, 31 Herrenstrasse 31,
empfiehlt sein anfs Reichste auegestattete Lager in 15993 . 18.9

Flügel Pkninos , Harmoniums .
Auswahl unter ca. 100 Instrumenten .

Umtanscli gespielter Klaviere .
Alleiniger und direkter Vertreter für Karlsruhe und Um¬

gebung von
Becbstein , Bliithner, Rud . Ibach Sohn, F. Kaim & Sohn,Steingräber , Steinweg Nach!., Steinway & Sons,Thürmer , Übel & Lechleiter u . A.

I Mehrjährige thatsfichlich auch reelle Garantie .I Conlantrite Bcdingnugen . Billigst * Preise .
| Pltuünos guter Qualität schon von Mk , -4^50 .— an.

. .
•

.

‘.M/J

0

Die Herren Hausbesitzer
finden RaffpRIehf - Versicherung beim Allgemeinen Deutsche»Beefichernngs -Brrein in Stuttgart .

Prospekte und Vermittlung von Anträgen durchC. Reinig , Snbdireetor, Douglasstr. 2,R. Dessart , Jnspcctor , Kaiserstr. 187,17251 .3 .2 J . A » Wr her , Hauptagent , Douglasstr . 20.

Freude -E
erregende

u. praktische
IDfeihnaciits-

gabe

ist eine reichassortirte PogtkistcGlas - Christ bäum - Schmuck
284 Stück

5 Mark
prachtvolle farbige Sachen, als Engel mit be¬
weglichen Glasflügeln , Vögel,Früchte, Kugeln, Eiszapfen, Phan-tasie-Sachen, Lichter mit Licht-naltern etc . für den horrend billigen Preis von nurincl. Porto und Verpackung . Zur Weiterempfehlung fügen wir Je I Packetunverbrennbarer Watte und Lametta gratis bei . 17400 .5.1Thiele & Greiner , Hoflieferanten , Lauscha i. Thür .

mmvm »m » 7
Ausserdembesitzen wir zahl¬
reiche glänzende Anerken-
nungsschreiben über unsere
5 Mark -Sortimente, die als
Copieen amtlich beglaubigt
jedem Interessenten franco

zugehen.
AAAAAAAAAAAAAAAA

Attest .
. Friedriehsruh, 10. 4. 1895 .Herren Thiele & Greiner,

Lauscha i. Thür.Gräfin Bismarck erwidert auf Ihr ge¬fälliges Schreiben v. 6. c., dass der vonIhnen gelieferte Christbaumschmucksehr
preiswürdig war und den Kindern vielFreude bereitete.

Brettener Honiglebkuchen.
Der Versandt meiner anerkaniit vorzüglichen Honiglebkuchen inHerzform nnd Gewürzschiieidelebkucheu hat begonnen Mid osicrire solchenPostkolli, Netto S Pfd ., franko jeder Poststation zu M . 5 .70 gegen Nach¬nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . 17404 *

Grösste Brettener Honiglebkuchen -Fabrik€ }• Uössle , Aretteir, Baden.

Vädtsche '
MWK

Kochherde
vorzügliches Fabrikat,

empfichlt zu billigen Preisen

12055 * 51 WawstLatze 5t .

die Welt wissen ,
dass Jemand

etwas Gutes zu
Verkäufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzciirt.
Vauuerbilt

■tttü ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1 ■ ■ BTT
Gebrüder Esser, Aachen IUS
Bkciiiscbes VtfUBd-GnckäB

Directer^r ,
Private zu# _ , » Fabrikpreisen

Kammgarn ! AäCllßtl ICheviot,Tuch .
BuckskiaTA I Paletot .
hndm £ Wffif. hmvfa . y - w

Hur Fabrikate .
Reichhalt . Mutter-Auswahlsofart franco geg. franco .

Keine Kaufverpflichtoag . *- Prima Empfehlungen.1 ' B B ■ B lUf n

Fritz Werntgen, VMtndstram,
Karlsruhe , 12394 . 10.8

Feuernngs -Materialien-Hllndlullg
mit Dampf - Säge - und Spaltereibetrieb .bringt sich den verehrlichen Consumenten bei Deckung ihres Bedarfs vonBrennmaterial in den einschlägigen Sotten in empfehlende Erinnerung.Beste Waare bei billigsten Preisen .

erwirken und verwerten

H. & W. .Pataky i
Patentanwälte . 1

j BERLIN 5T. W . , Lnisenstrnsse 25 . >
Filiale : Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse 1 . j

j HAMBURG , Gr. Burstaii 13 KÜLIST, a. Ku ., Eluenstr . 73 . j| BRESLAU, Biscliotstr. I , PRAG , Wenzelplatz 53. BUDAPEST, j! ‘
• Theresienring 3. i

J
' Unser Bureau hat 21,000 Patent -Angelegenheiten bereits erledigt ;

I Yerwertungs-Verträge wurden im Betrage von mehr als 1 */, Million Mk. \
i abgeschlossen . Wir erteilen kostenlos Auskunft und versenden unsere !
j Prospekte gratis . 15064* i

^ ^PQUE de FAßft/p̂

WtAHCAISEHSEJiMteaaHyoĈ ^ OLATSA.PgtiTHIS

-a. y^ rr.Vii ui 11
**

mm

2 Fabriken mit Wasserkraft

Strassburg i. Eis.
Mühlenplan 17 n . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7423*

Ein einziger Versuch
, mit dem

Salmiak-Terpentin -Waschpulver
Ti *himnh ^ 0,*fld,lu1>

Kondnrren ) ! ■ ■ ■ ( <■ ■ ■ ■ £ £ ■ ■ geschützt !
wird jede praktische Hausfrau zu Kauernder Benutzung dieses vorzüg¬lichen Präparates veranlassen.

„ Triumph »' Ialmiak -Terpentin -Waschpulver gibt , in heißemWasser eüngelöst, eine weitz^ weiche Leise , enthält keine, die Wäsche an -greifenden Bestandtheile , macht die Wäsche blendend weist und gibtderselben einen frischen , angenehmen Geruch ; desinficirt ferner dieWäsche und verhütet dadurch Übertragung ansteckender Krankheiten,erspart Zeit , Arbeitskraft und Geld unter Schonung der Stesse und istendlich in seiner Verwendung billiger und vortheilhafter als jedesandere Waschmittel. 13641 .6 .4
Alleiniger Fabrikant :

Kölner Sei sei » Pulver - FabrikA . Jennes , Köln-Riehl.

Nlarco - Polo - Thee
(exquisit feine , schwarze chinesische Thee ’s)in Süddeutschland beliebteste Marke

per ‘/.Pfd.-Dose ä 60 , 70, 80. 10V und 135 Pfg.
Bar Probebriefe 10 Pfg. 'W

empfiehlt 16885 .2.2Gustav ASüllero
am kathol . Kirchen platz .

_

'
■‘Xhm

C. Hossfeld,
Tapezierund Decorateur,

TB9 Waldstrasse 69,
empfiehlt sich in Decorations -
arbeite » , sowie iru Umarbeite «
und Modernisiren alter
Polstern,öbel . 17240*

Aissige 2ier, «S« a - a.

stark in Silber , Goldrand, . Büzel -
aufzug 15 Mark , etwas schwächer1L Mk. Nachn . od. Voreinsendung.
2jährige Garantie . NichtgefallenVM
nehme zurück.

Regnlatenr mit Schlagwerk, 60«a
lang, 1 Tag gchend , 8 .50 M ., der-,
selbe, 14 Tag gehend , tSt Mk .

Nickelwecker (Baby), vorzüglich /3 Mark . 9279
A . Ziegler , Uhrmacher,

_ Eppinge « (Baden ).
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare

L 5 , « , 8 , 1« bis IO« Mark .
Prachtkatalog gratis . "

in glatt , gepretzt u . gewebten Quali¬
täten auch echt Friss und Magnet
enthaltend 6 —23 « tr . spottbillig!
45 . 15 Muster franko . 13712

Emil Lefövre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8 . , Oranienstrasse 158.

Vlechkannott
in , Qel , Lack u . dergl. von 1—75kg
Jnbalt sowie dazu passende Weiden»
körbe und Blechembatagcn jeder Art
sind stets auf Lager in der Blechwaaren-
iabrik S . Inst » Karlsruhe . 11791*

| g “ Meine Waffe 'WN
st prima regulirte Uhren, billig äst
nein 3iel ! Genfer Goldin , wie echl
Sold ? 3 Deckel M . 10 : Silber -
Zylinder M . w ; Silber -Anker, 15
Steine, M . 13 ; oxydirte Bismarckuhr
sogenannt) Anker - , Kalender», Se °
finde» -, 'Minuten -, Stunden -, Tages -,
Monats - , Mond - Anzeiger M M ;
Lilb. Anker , 3 Deckel, System Glas -
nitte ff., M . 24 ; Silb . Anker , 3 Deckel,k Chronometer, beste Ankenihfi der
Schweiz, M . 26 . Alles pprto - ruid
oll frei . Katalog mit 300 Nrnhciten
,ratis . Schweizer Tasck.cnnhrenfabrik" Clecner , Zürich , Schweiz .

r Renaissance-Kerzen I
X 16744 sowie 4.3 e

I Stearin -Kerzen
♦ YOn MÜnzillgin Heilbronn ,t in allen Eintheilnnge«,
X empfiehlt

Luise Wolf Wwe-,
4 Karl-Friedrichstr . 4 .

Ankauf
getragener Kleider.

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleidrr,U«isor « stücke,Schuhe,
Stiefel , Betten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschte »
Zeit iu's Haus . . 16481*

A. Gottschalky
Kronen straße 46, 2. @ t« L

MK* (Sröstter Export in dieser
Branche am hiefige« Platze .

Gamea , die alte
Wollsachen umarbeiten lassen , bietet
reichsteMusterauSwahl in Stoffenaller
Art, erprobt solide Qualitäten zu kon-
kurenzl. Preisen. Franz Rieman »,
Gotha . Annahmestelle 8. 8ed »r -
lechuer, Zähringerstr . 74.
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Mm . BSdNche P ^enr . Sekke 1 ?
Süddentscher

Marine - Club
Karlsruhe .

9 *m*t*dben30 . Nove« ber»8S5 ,
Abends halb S Uhr :

im Clublokal GasthanS zum Köuig
von Prentze«.

M . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst ein ;

?
daben.
187 Der Vorstand.
Katl». UMter-llemn

- er bad Residenz.
Tonntag de« 1. Dezember d. I .,

Abend » 8 Uhr :

Zusammenkunft
im BereinslokalKönig von Preußen
» vzu die Mitglieder , Freunde un ^
Gönner des Vereins freundlichst
einladet.
17567 .2. 1 Der Vorstand .

Danksagung .
Fm die vielen Beweise Herz -

lichcl Theilnahme u . zahlreichen
Blumenspeiiden , sowie für die
zahlreiche Leichenbegleitung bei
dem Verlusteunserer nun in Gott
ruhenden Gattin , Mutter , Tante
und Schwägerin
Emma . Seitz, geb . Jäger,
sprechen wir unseren herzlichste»
Dank an?. Besonderen Dank
sagen wir den Diakonissen¬
schwestern für ihre aufopfernde
Mühe und Geduld, welche sie
während der langen Krankheit
unserer Mutter gehabt haben .Die heilige Seelenmesse findet
am 28 . d . M .. früh V. 7 Uhr. statt.

Karlsruhe , 27 . Novbr- 1895.Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . 17578

Für Tabakbaues.
Mgcr -Htchigttiiiig.
Der Aushub (Misterde) von

mehreren Mistbeetgruben wird
Freitag de» 86 . November d. I .,
Nachmittags 8 Uhr. in Loosen gegenbaar versteigert . 175a0.2.1Albert Klenert, Handels gärtner,

Dnrlach ._

Rosinen
\vt Weivbemtilng

Reue Candia per Zeutn. M. 16 ,
Coriuthen „ „ 15,
schwarze Tbyra „ . 14,
empfehle in Ia tadelloser Waare
ab hier 17556*
Fritz Iieppert ,
Karlsruhe , Telephon 802 .

Trauringe,
massiv Gold » mit Karatstempel
versehen , in jeder Preislage ,

empfiehlt
Georg Brecht ,

Inwetier und Holdschmied,41 Waldftratze 41 ,
der Gr. Hofapotheke gegenüber,17197 Karlsruhe . 12 3

Gewünscht ein Lehrer,
welcher einem Ausländer in der Woh¬
nung desselben Unterricht in der
deutschen Sprache verniittelst des
Französischen rrtheilt . Gefl . Offertenmit Angabe des Honorars oad 0 .Rr . 17436 an dir Expedition der
«Bad . Presse " erb . 2.2

«nf Hypotheken in jedem Postentu 3*,,°/, anSznleihen durch Urban• chmittf Hypotheken-Geschäft. Erb-Ptiiueiü'traRe 3, 3 St . 17137 3.2

Unterricht für
Guitarre gesucht

Off. m. Preis , u. 8 . K. 17572 anhie Krped . der «Bad . Presse * erbeten
Gesucht wird auf Reujahr

>. Theaterplatz 2. Ranges.
17588 Rheinbahnpr . 4, parterre.

Lager habe ich eine größere Anzahl
Anzüge für Knaben von 4—12 Jahren
znriickgesetzt, welche ' in Lokal. Lammstraße (seither Laden
von kr. Knab) zum Ausverkauf gelangen.

Die Preise find äußerst nieder gestellt und verstehen sich nett» gegen
Vaarzahlnng. 1759»

Z« Weihnachtsgeschenken
empfehle

z« besonders ermäßigten Preisen :
Nußb. und eichene

Schreibtische ,
Schreivbnreau»,
Samenschreibtische,
Mcher - u. Spitgel -

schränke ,
Nivliotheken ,
Ancher- und Hlolen-

ständer.
Schreib- u. Klavier -

stühte,
HL- n. Aaminstühke,
Säule « u. Paneels ,
Salon - und Aurzug -

tische.
Waschkommode und

Hoiletteu ,
Wertikos ,

Ständige
Ausstellung
gewichster und polirter

Schlaf- Wohn -,

Salon-Einrichtungen
sowie

Betten
aller Art.

Anfertigung in eigener
Schreinerei und Tapezier-

Werkstätte.

Nußb. und eichene
tische,

Aäyschreibtischche«,
Nanchttsche .
viel« Whankastttisch -

chen, 17581.10.1
Servlrtische,
Staffekeie»,
Wiener SchanKek-

mtt ,
AmeriK . Siühl «,
Aautenil mit Ein¬

richtung,
Jivans und Wolster -

Harniture «,
Httoman» rc.

Das Montiren von Stickereien geschmackvollst bei
tt . Dewertli , iaiferffr . 97.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich
! hierdurch die höfl. Mittheilung zu machen , daß ich das

Wein-Restaurant zum Gutenberg
in Freiburg i . B .

übernommen und eröffnet habe.
Durch langjährige Thätigkeit als Küchenchef in de« erste«

Hoi . iS am Rhein rc . bin ich in den Stand gesetzt , allen An¬
forderungen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entsprechen
zu können . und werde ich bemüht sein , durch Verabreichung von1reinen Weinen , gute Küche und aufmerksame Bediennng '
die volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zu geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Gustav Schlink ,
gern . Küchenchef Kötel Fictoria in Karlsruhe .

Haris - Verkanf .
^ Sin größeres vierstöckiges Geschäftshaus mit 8 Läden

Mirtll " ® n «eutt und Magaziuränmlichkeiteu in bester Lage der Stadt
<Ludwigsplatz > ist aus sl e„ r Hand zn verkauseu.

Nur Celvstkänfrr wollen sich melden .

oooooooooooo
0 0
|j U tihegWMjtißt» 8
Q _ _ finden in den Q

täglich *90 erscheinenden^

bei
Achern fBaden) §

billigster Berechnung ^
besten Erfolg . — Probe-Nr . v

gratis . 17368

| Auflage «bee 5000
)OOOOOOOOQ <

Eine Kuustmühle sucht
per 1. Januar 1896 einen tüchtigen
soliden und möglichst kautionsfähigenReisenden
gesetzten Alters zu rngagiren . Be¬
werber müssen ledig und mit guten
Zeugnissen versehen sein und werden
solcheHerren , die bereits ln der Mühlen -
branche thätig waren bevorzugt.

Gefl. Offerten mit Angabe des
Alters , Eintritts und der Gehalts
ansp, üche unter O. 3944 an Rudolf
Mosse » Stuttgart « erbeten.

Gesucht
wird gegen hohe Provision für eine
in Baden bereits eingesührte Wein-
großhandlnng ein mit Branche und
Kundschaft bekannter Vertreter .

Offerten ond Nr . 17359 an die
Exped . der „ Bad . Presse",_ 3 2̂

Aclcgcllheitskiills .
Ein hervorragend schönes und

vorzügliches 16232.6 .6

Pianino
sehr billig zu verkaufen.

Rüppnrrerstr . 8 , 2. Tr .

Billig zu verkaufen :
Ein gnter Winterübeizieher, einige

Herrcnanzüge wobei ei» schöner Frack
mit Weste , sind billig zu verkaufen:
Herrenstratze 48 , 2 . Stock 17561

Badewanne (Zink)
ii ; billig zu verkaufen. 17587

Ndeuil ahnstr. 4, varterre .

Näheres b im Eigenihüinrr 1602fi.5 .2
Hirschstrasse 71, ). Stock.

Prima Auster »»,
See - Muscheln und
Burgunder Schnecken

empfiehlt 17558 .6. 1
Willi . Lnrck ,

zum Rodensteiuer

Hllerderftratze 38 , 2. Stock, wird
"4V „och an einige solide Leute
Mittag - und Abeudeffen abgegeben.
Ebendaselbst ist noch ein Zimmer
mit 2 Betten t » Vermietheu . 1?453

Für Loos Besitzer !

S LiMlklldk K
längst gezogene Loose und sonstige
kündbare Werthpapiere sind noch
»nerboben und der Verjährung aus¬
gesetzt und werden die Inhaber diese ,
Treffer-Loose zur Erhebung der Ge -
ivinnste anfgefordert. Ge .ane Aus¬
schlüsse

' erlbeilt gratis der Verlag
der Amtlichen Ziehungslisten in
Erlange « gegen Rückporto . 16823

Zu verkaufen.
Ein noch gut erhaltener Winter

l ! bcrtielier und ein schwarzer Anzug
find billig abzngeben . 9 .3

Dnrlacher Allee 24. 4. St . links .
Jüngerer

Uhrmacherqehilfe
findet sofort angenehme dauernde
Stellung bei r~ “
Wicsloch

Schurander ,
174 -7.2

Ein angehender Commis der

KftrWaarfü 8«ankke
einen Lagerposten engagirt

17474 .2 .2
€ . Werner -Blust ,

Freidurg, Baden .

für
sofort.

Büffetdamen ! !
tüchtige , finden zum baldigen Eintritt
gute Stellen durch K. Tröster »
Placenr , Krenzstraße 17. 16820 .3.3

Mädchen, welches gut
Nähe » kann , findet Bc-

^ schäftigung . Ebendaselbst
wird auf sogleich ein Lehr -

mädchen angenommen, welches das
Kleidermachen gründlich erlernen
kann . Näheres Douglasstraße 26 im
Hof, parterre. _ 17456

Auf 1. Dezember wird ein einfaches
Mädchen zur Stütze der Hausfrau
gesucht , welches sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht. Näheres
Amalierrstraste 71 Eingang Leopold-
,trotze, 3. Stock._ 17447 .2.2
( Cin junges reinliches Mädchen^ findet sofort angenehme Ttellnng
bei P Schenk , Bäckermeister , Scheffel¬
st, aße 24. . 17564

Ei« kräftiger Junge , welcher Lust
hat, die Metzgerer u. Wurstlerei
gründlich zu erlerne», kann sofort
oder später eintreten. H . Lang ,
Degenseldstr., Ecke der DurlacherAllee.

Lehrlings - Gesuch .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat, die Bäckerei zu erlernen, kann
sofort in die Lehre treten. 17584.2 .1

Leffinoftraße 22.

Ein gebildetes Mädchen
,
'
ucht per 1 . Januar Stelle als Stühe

der Hausfrau . Familien - Anschluß
erwünscht.

Offerten unter Nr . 17566 an die
Erved . der „ Bad . P ' esse ".

KntipLokal
an einigen Abenden frei im 17555

„Reichskanzler".
Ldähringerftrasietttt ist der 2. Stock
O mit 5 Zimmern und Zugehör,
sowie eine Mansardenwohnung von
3 Zimmetn u. Zugehör aus April k. I .
5« vermiethr«.

Näheres im Laden . 17449.22
Scheffel » ,atze 46, 4 . Stock rechts ,

ist ein mödlirteS Zimmer an einen
Herrn zu vermieiben . 17586
Itchützenfiraße 50, 4 . Stock, ist ein
^ heizbares, möblirres
sofort zu vrrmiethe «.

Zimmer
17577

8vsu «rh,
6 Ban- sttechner können sofort eln -

treie » de , 175o4
A. Gofdschmidt ,

Tckeffclttrasie 48 .

Zimmer ;u vermielheu
im . .Reichskanzler «. 17553 .2.»

Eine Schlafstelle ist billig zu ver-
miethrn . 17568
Klauprechtstr. 18, Seitenb . , 3. Stoch

Wohnung gesucht
vo« 4 Zimmer « auf April von einer
ruhigen Familie Offerten bittet man
unter Nr . 16898 in der Exped» der

' . Bad. Preist * abzugebe«. *
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Grossheraogl. Hoflieferanten

86 Kaiserstrasse 86,

Eine grosse vorhandene Parthie

Stoffen
ftr

Paletots , Havelocks , Jagdjoppen, Schlafröcke, Westen
in grosser AuswaM von den einfachsten bis za äma feinsten Quaüt äts n .

BiOStCr zu aunsergewöhnlich billigen Preisen . 17166 .3.2

/ \
XX
XX
XX

X
XX
XX
XX
XXxxl
XX

rosser usver
wegen Heschäftscrufgclbe.

Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich entschlossen, mein

Woll , Weiß -, und ManufakturwaarenGeschäft
vollständig aufzugeben und unterstelle ich mein gesummtes Waaeenlagee einem gänzlichen Ausverkauf zu
Preisen, wie solche von keiner Konkurrenz gestellt werden können . 17565.3 .1

Es versäume Niemand diese nie wiederkehrende günstige Gelegenheit, seinm selbst momentan nicht nöthigen Bedarf
z« Schleuderpreisen bei mir zu decken.

II, Schwarzwäider , Kaiserstraße 22.

©

a
»±l©
XX

Todes -Anzeige .
I Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dag
es den, Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unseren

^unvergetzlichen Gatte» und Onkel

Wendelin Ottendörfer,
Rrstarrratenr znnr Gottesaner Schlätzle ,

I nach längerem schweren Leiden im Alter von 63 Jahren in
| die ewige Heimath abzurnsen .

Karlsruhe , de» 27. November 1895 . 175741
Die tirftraucrnde Gattin :

Ctrolina Ottendörfer, grli . Ott ,
nebst Berwaaebten.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 28 . November,
^Nachmittags halb 4 llhr, von der Leichenhalle aus statt.

Subdirection .
Eins Sei 1 angesehensten deutschen Versicherung «»

Ceselischaften beabsichtigt . ihre Subdirection für Baden
anderweitig zu besetzen . Refleetirt wird nur auf eine erste , im Lebens -
venktberttngsfach mit grossen Erfolgen thütig gewesene
ountionsfähige Kraft . Das laufende Ineauo in Baden betrügt bereits
rund Merk 220 000 pro Jahr . Offerten sab J . L . 9500 befördertpro
Itudolf Masse , Berlin SW, 17212 .2 .2

Generalvertretung
einer h«chansesrhenc » BerfichernugS - Gesellschaft ( Brauche « :
Mttöftevev- und Militärdienst -Versicherung für Karlsruhe und
Bezirk unter vortheilhafte» Bedingungen an einen Herrn aus den
ersten Kreisen zu vergeben .

Sachkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich .
Offerten werden »Nter M. 9572 an Heinr . Eisler , Aniwncen-

Ervedition Hamburg erbeten. 17482 .2. 1

Heirat 000 rcichrParthiensendc
ijuv Auswahl . Offerten.'

■•Cbariettaiibunl 2. m *

MK * Stellung erhält Jeder schnell'
! überallhin. Forderep.PostkarteStellcn '
I Auswahl . Courier , Bcrlin -Westcnd -

JOOOOOOOOOOQOOOc ^ OOOOOOOO

Avis für die Herren Bückermeistcr ! 8
Empfehle meinen Herren College » den von mir erfundeilen X

von dem Ansschuh der Stuttgarter Bäckergenossenschaft einzig für den V
beste» anerkannte» ß

Kohlenständer für Holz- and Kohlenfeuerung o
mit sianb - »mb rußloser Selbst- Siebnng und Selbst -Entleerung in ein V
nnleiisteheiideZ . verschlossenes Gefätz . Wegen dem außerordentlichQ
billigen Postenpreis und da derselbe 2 bis 3 andere Kessel an Dauer - *
Hastigkeit aushält , sowie auch gesundheitS » und reinlichkeitshalberV
sollte dieser Kohlenstiinber in keiner Bäckerei und Coudilorei fehlen . Q

MC * Meine Sicdvorrichtung kann auch an jeden anderen X
Kessel angebracht werden. Proben überallhin zu Diensten. Patent V

Q angcmeldet. _ 17543

q Ad . Hinderen , Bäckermeister ,

0 Ludwigsburg .
oooooooooooooooooooooooö

Den feinsten Malzkaffee
liefert die Ortknauer Malzfabrik Offcnburg , Baden.

Höchste Auszeichnung auf der Industrie - und Gewerbe-
Ausstellung Strassberg.

Erhältlich : Im LebensbedÄrfnitzverciu sowie in den meisten
Colonialwaarenhandlungeiij 17396 . 13.1

"ä»»'

Primi
" Pothchmitt. - 80 -

ü&\ i o Virdmctmtu - - 56 «
Sv^ Irtrnmlrlil A*6Mfcrpntm t

Lauts FiscttEa.diMniHK
ütr ftm « rs/rnrnrnsrH

Gänfelebern
werden fortwährend angekauit.

Erbprinzen strafte ÄI , 2 , Stock.

ie Iiusten
ficMennsäeldonbans

nicht mähr
bsl Gtbc*«ch
v. WaldMn

D
Erfolg sicher, tiesehmack Torzügtkl,

Wirkung grossartig!
Zu haben it 30 und 50 Pfg. bei:

firosshsrzogl . Hofapothsks .

Stadt « «hl .

Wohaehaais
mit ZnbehSr, Brunnen , Hof
und Garte», für jeden Hand¬
werker geeignet , für M . 4800
sogleich zu verkaufen . Näh.
durch daS Rnnonren -Bnrean
von Wilh . Wulf in Büht
in Baven. 16975 .3.3

Pianos
zu « srmisthsn .

10. 10 BUlige Preise . 14613
Ludwig Schweisgut ,

Grossh . Hoflieferant,
51 Hsrrenstmsss 31.

Information Uber

ifricana sowie

faohe ’s Estaies gibt dl«

I
I oldminen -Börse ton

Abonnements- . . p . Q*.
- M. 10 pro Jahr

bei poitfreier direkter Zusendung .
Alle Buchhandlungen

nehmen Bestellungen für
direkte Zusendung

zu gleichem Preis entgegen .
lli ' nhü Kammern versendet
JT1 vWc “

g ratis und pestfrei
der Verlag der

„Goldminen -Börse“,
36, Copthall Avenue ,

17546 Lenden, E.&

für Brautleute.
BorrathEin großer

komplett fertige»
von

SSSL»

Betten
bestehend in halb» oder ganz fr« *
zösischen Bettstätten, Rost. Matratze
(Haar- und Seegra ») , Deckbett
imd Kissen verkaufe , um rasch
damit zu räumen, zu bedeute»»
r^ uzirte» Preise «.

Mödeimagast» M«

Ludwig Schmitt

Wilhelnestrntze 7.
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